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Gruppenbericht T 35.1 Mi 16:45 M018
Messung des Top-Wirkungsquerschnitts bei ATLAS —
•Detlef Bartsch, Ian Brock und Markus Cristinziani — Phy-
sikalisches Institut Universität Bonn

Am Proton-Proton Beschleunigerring LHC werden bei einer geplan-
ten Schwerpunktsenergie von 14TeV schon in der frühen Betriebspha-
se über 10 Millionen produzierte Top-Quarks pro Jahr erwartet. Da-
mit stellt der LHC eine Top-Fabrik dar, welche Präzisionsmessungen
des Top-Quarks von bisher unerreichter Güte ermöglicht. Die exakte
Messung von Top-Wirkungsquerschnitten bietet einen wichtigen Test
des Standardmodells und ermöglicht die Suche nach ’neuer Physik’. In
diesem Vortrag wird der aktuelle Stand der Analysekonzepte für Top-
Ereignisse im Single- und Di-Lepton-Kanal bei ATLAS insbesondere
mit Blick auf erste Daten vorgestellt.

T 35.2 Mi 17:05 M018
Messung des tt̄-Wirkungsquerschnitts im Elektron+Jets Ka-
nal bei CMS — •Thorsten Chwalek, Jasmin Kiefer, Thomas
Müller, Manuel Renz und Frank-Peter Schilling — Institut für
Experimentelle Kernphysik, Universität Karlsruhe (TH)

Bevor mit dem CMS-Detektor nach Signalen neuer Physik gesucht wer-
den kann, müssen zunächst bereits bekannte Standardmodell-Prozesse
wiederentdeckt werden. Die Produktion von tt̄-Paaren gehört mit ei-
nem Wirkungsquerschnitt von 908 pb (bei einer Schwerpunktsenergie
von 14 TeV) bzw. 414 pb (bei einer Schwerpunktsenergie von 10 TeV)
zu den Prozessen, die schon mit den ersten Daten beobachtet werden
können. Hierbei ist vor allem der Lepton+Jets-Zerfallskanal, bei dem
ein Top-Quark hadronisch und das andere Top-Quark semileptonisch
zerfällt, von Interesse. In diesem Vortrag wird eine Ereignisselektion
im Lepton+Jets Kanal mit einem Elektron im Endzustand vorgestellt.
Darüber hinaus werden verschiedene Verfahren untersucht, um den
Untergrund (insbesondere QCD-Multijet-Ereignisse) aus den Daten zu
extrahieren.

T 35.3 Mi 17:20 M018
Messung des tt̄-Wirkungsquerschnittes mit den ersten CMS
Daten am LHC — Thorsten Chwalek, •Jasmin Kiefer, Thomas
Müller, Manuel Renz und Frank-Peter Schilling — Institut für
Experimentelle Kernphysik, Universität Karlsruhe (TH)

In der frühen Phase der Datennahme des CMS Experiments wird ein
wichtiger Analysebeitrag in der Beobachtung bereits bekannter Signa-
turen von Standardmodell-Prozessen bestehen. Diese stellen einerseits
Werkzeuge zu einem genaueren Verständnis des Detektors dar, an-
dererseits bieten sie die Möglichkeit zur Wiederentdeckung von Teil-
chen, die bislang nur in den Experimenten am Tevatron nachgewie-
sen werden konnten, wie z.B. des Top-Quarks. Aufgrund des theore-
tisch berechneten NLO Wirkungsquerschnitts von 908 pb (bei einer
Schwerpunktsenergie von 14 TeV), ist zu erwarten, dass die Produk-
tion von tt̄-Paaren bereits bei geringen integrierten Luminositäten be-
obachtet werden kann. Besonderes Interesse kommt dabei dem semi-
leptonischen Myon-Kanal zu. Es wird eine Studie zur Messung des tt̄-
Wirkungsquerschnitts bei einer Luminosität von L = 10-20pb−1 vor-
gestellt und auf Verfahren zur Bestimmung von Untergrundbeiträgen
aus Daten eingegangen.

T 35.4 Mi 17:35 M018
Determination of top+antitop production cross section in
the muon+jets channel at ATLAS — •Balint Radics, Detlef
Bartsch, Ian Brock, Markus Cristinziani, and Duc Bao Ta —
University of Bonn

A precise measurement of the top quark production cross section can
put further constraints on the Standard Model of particle physics, and,
being a major background, is also useful for searches of physics Beyond
the Standard Model. In this talk we will give an outline of the counting
method with data driven background estimation. Emphasis is put on
the determination of the systematic uncertainties.

T 35.5 Mi 17:50 M018
Top quark pair production using topological variables at the
ATLAS experiment at the LHC — •Adam Roe, Anna Hen-
richs, Ingo Krebs, Kevin Kröninger, Jörg Meyer, Su-Jung Park,
Arnulf Quadt, Daniel Schiepel und Elizaveta Shabalina — II.

Physikalisches Institut, Georg-August-Universität Göttingen, Deutsch-
land.

Analyzing the properties of the top quark is an essential step in the
ATLAS experiment at CERN’s LHC. In the long run, top physics is
of extreme importance at the LHC because it provides precision tests
of the Standard Model as well as sensitivity to physics beyond the
Standard Model. While the ATLAS experiment is expected to see top-
antitop (tt̄) pairs produced at an extraordinary rate, analysis will still
be difficult. This is especially true at startup. One of the first quan-
tities to be measured is the tt̄ production cross section. This requires
event selection, where the main backgrounds to tt̄ are the W+jets
channel and the QCD multi-jet background. In early running, the b-
tagging algorithms, which are otherwise an extremely helpful tool for
selecting top quark events, will not yet be reliable and event selecti-
on will therefore rely heavily upon topological variables. A first study
of tt̄ production cross section based on topological variables is thus
presented here.

T 35.6 Mi 18:05 M018
Top-Antitop Wirkungsquerschnittsmessung im dileptoni-
schen Kanal mit ATLAS — •Duc Bao Ta, Markus Cristinziani
und Norbert Wermes — Universität Bonn

Es wird eine Studie der mit dem Monte-Carlo-Generator MC@NLO
produzierten Top-Antitop Paar Datensätze präsentiert, die die Mes-
sung des Produktionswirkungsquerschnitts von Top-Antitop-Paaren
im dileptonischen Zerfallskanal mit dem ATLAS Detektor mittels ei-
ner Schnitt- und einer Likelihood-Analyse untersucht. Dabei werdern
die wichtigsten Untergrundprozesse Z->ll, sowie dibosonischen Unter-
grundprozesse (WW,WZ,ZZ) untersucht. Im Hinblick auf die kommen-
de Datennahmeperiode werden auch Daten-basierte Methoden zur Un-
tergrundabschätzung untersucht, sowie Datensätze bei einer Schwer-
punktsenergie mit 10 TeV und/oder 14 TeV.

T 35.7 Mi 18:20 M018
Studien zur Messung des Wirkungsquerschnittes elek-
troschwacher Topquarkproduktion bei CMS — Thomas
Müller1, Philipp Schieferdecker1, Frank-Peter Schilling1,
Philipp Sturm2, Wolfgang Wagner2, Jeannine Wagner-Kuhr1

und •Julia Weinelt1 — 1Institut für Experimentelle Kernphysik,
Universität Karlsruhe — 2Bergische Universität Wuppertal

Für eine Schwerpunktsenergie von 14 TeV, bei der der LHC operieren
wird, ist ein theoretischer inklusiver Wirkungsquerschnitt von 250 pb
für die elektroschwache Produktion einzelner Topquarks im t-Kanal
vorhergesagt. Dies wird eine statistisch signifikante Bestimmung des
Wirkungsquerschnittes bereits durch Analyse einer Datenmenge von
1 fb−1 ermöglichen. Neben der Ereignisselektion zur Signalanreiche-
rung im leptonischen Zerfallskanal werden auch Methoden zur Bestim-
mung der verbleibenden Untergrundbeiträge aus realen Datensätzen
vorgestellt. Weitere Untersuchungen beschäftigen sich mit dem Einfluss
der wichtigsten systematischen Unsicherheiten auf das Messergebnis.
Der Vortrag gibt einen Überblick über die bisherigen Studien und zeigt
Perspektiven der Messung der elektroschwachen Topquarkproduktion
bei CMS auf.

T 35.8 Mi 18:35 M018
Relative Wirkungsquerschnittsmessung von einzelnen Top-
Quarks zu Top-Antitop-Quark-Paaren bei ATLAS —
•Clemens Lange — DESY, Zeuthen

Die Messung einzelner Top-Quarks in der Anfangsphase der Datennah-
me am LHC gestaltet sich aufgrund der Vielzahl von Untergründen und
der systematischen Unsicherheiten der Messung sehr schwierig. Insbe-
sondere Top-Antitop-Ereignisse im semileptonischen Zerfallskanal sind
topologisch ähnlich und bilden nach einer Vorselektion den größten ver-
bleibenden Untergrund. Eine Messung des Wirkungsquerschnitts von
einzelnen Top-Quarks aus der t-Kanal-Produktion relativ zu den se-
mileptonischen Top-Antitop-Paaren ermöglicht aufgrund ihrer Korre-
lation eine starke Reduzierung der systematischen Unsicherheiten.

Der Vortrag befasst sich mit der relativen Wirkungsquerschnitts-
messung nach einer möglichst effizienten Selektion von Ereignissen ein-
zelner Top-Quarks. Ausgewählte systematische Unsicherheiten werden
vorgestellt.
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T 35.9 Mi 18:50 M018
Studie zur Bestimmung des Verzweigungsverhältnisses
von dileptonischen zu semileptonischen tt̄-Ereignissen am
ATLAS-Experiment — •Raphael Mameghani, Otmar Biebel
und Klaus Herrmann — LMU München

Das Anzahlverhältnis von dileptonischen zu semileptonischen End-
zuständen des tt̄-Anfangszustandes ist im Standardmodell allein durch
die Wahrscheinlichkeit des Zerfalls des W-Bosons in Lepton und Neu-
trino gegeben. Abweichungen von dieser Vorhersage könnten ein Hin-
weis auf neue Physikprozesse im Top-Zerfall sein, beispielsweise gela-

dene Higgs-Bosonen.
Das ATLAS-Experiment soll ab Sommer 2009 am LHC tt̄-Ereignisse

in großer Anzahl vermessen. Mit einem Wirkungsquerschnitt von σtt̄ ≈
800 pb bei einer Schwerpunktsenergie von 14TeV und einer instantanen
Luminosität von 1032 cm−2s−1 werden fast eine Million tt̄-Ereignisse
pro Jahr erwartet. Selbst für anfängliche Kollisionen bei nur 10TeV
beträgt σtt̄ immer noch ≈ 400 pb.

Der Vortrag präsentiert, unter Anwendung der vollständigen Detek-
torsimulation, eine Abschätzung der bei ATLAS für das erste Jahr
zu erwartenden experimentellen Präzision bei der Messung des oben
genannten Verzweigungsverhältnisses.


